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Pius’ XI wurde auf dıe Heranzıehung eınes zahlreichen und gufen einheim:schen
Klerus gedrungen. ber ın „Evangelii praecones” wiırd noch mehr verlangt,
namlich Unterordnung unter die einheimischen Bischöfe un! Hılfsdienst tur den
einheimischen Klerus. Als ıch 19354 1im Innern Afrıkas weilte, bedeutete eın
franzoösischer Viısitator seinen Mitbrüdern, wurde dıe eıt kommen,
alfrıkanısche Bischöfe gebe un: S1€, die europäischen Missionare, sich diesen
unterzuordnen hatten. Man musse sıch damıt abfinden un: solle sıch daraut
vorbereiten. Inzwischen ist diese eıt gekommen. Dieses „Abnehmen-müssen“”
und dieses Zurückstehen, dieser Beschluß, sıch miıt Hıltfsdiensten Z begnügen,
ordert Selbstlosigkeit, Demut und Opfergesinnung. ber gerade diese Tugenden
verlangt der Heilige Vater Von den Missionaren der Gegenwart 1
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PROF FISCHER, DUSSELDORF

MODERNE BEHANDLUNG UND VORBEUGUNG
TROPISCHER

Die gesundheıtlichen Gefahren der Länder werden nıcht sehr durch
die jenen Gegenden eigentümlichen blimatıschen Besonderheiten hervorgerufen,
mıt denen eın kraftiger und leistungsfähiger menschlicher Organısmus hne
wesentliıche Schwierigkeiten fertig wird, sı1e beruhen vielmehr auf den diesen
Gebieten eigentumlichen Krankheıiten, diıe durchweg iınfektiöser Natur sind.
Die wıssenschaftliche Forschung der etzten Jahrzehnte hat NU)]  >] iıhre Erreger un
Überträger un! damıt ıhre Entstehung und Weiterverbreitung weıtgehend
klären vermocht und zugleich zahlreiche geeignete Mittel ıhrer Heilung un:
Verhütung auffinden lassen, er die unterrichtet seın gerade für den ın den
Tropen lebenden Europäer von großer praktischer Bedeutung ist. Es soll daher,
einem Wunsche der Schriftleitung folgend, 1Im Nachstehenden AQus der Fülle der
modernen Erfahrung heraus eın kurzer Überblick er das zweckmäßigste Vor-
gehen beı der Behandlung un Vermeidung eiıner Reihe tropischer Infektionen
gegeben werden, da ıne Aufzählung aller ZUr Verfügung stehenden Präparate
schon gen ihrer großen Menge unmöglich Uun! zugleich wenig sinnvoll ware.
Die Malaria ist immer noch beiı weıtem die haäufigste und wichtigste Tropen-
krankheit, der auch heute Jahr für Jahr Millionen VO  3 enschen ZU Onfer
fallen, obwohl uns zahlreiche unbedingt sıcher wirkende Heilmuittel ZUT Ver-
fügung stehen. Ihre Behandlung hat durch die Einführung des Resochin Chloro-
quıne, Aralen) ine wesentliche Verbesserung und Verkürzung erfahren, ındem
die Dauer einer Kur jetzt NUr weı Tage beträgt, Gesamtmenge Tabletten

25 BT, davon ersten Tage Ü auf drei Einzelgaben verteilt, nachsten
In Dosen.
Das Paludrin (Proguanil) zeigt 1ın Dosen VO  - 3 mal 0,1 S5T für dıe Dauer VONn

Tagen bei ausgezeichneter Verträglichkeit, namentlich bei der 508 tropischenForm des Wechselfiebers (Malaria tropica), iıne gule Wiırksamkeit. Es ist ber
in manchen Gegenden 1m Laufe der eıt ıne Unempfindlichkeit der Erreger

das Miıttel entstanden, daß unwirksam wurde.
Die Hauptrolle spielt ber nach wıe  44 VOT das Atebrin, das ın einer Menge Von
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3 mal 0,1 ST für die Dauer VO  $ der besser Tagen verordnet wırd. Dabei
ıst ın schweren Fällen. vorzüglich beı der tropıschen Malaria, ın den ersten

Tagen das Mıttel oft auch ın größeren Mengen als intramuskuläre Eiınspritzung
geben. Eıne Nachbehandlung mıiıt Tasmochin (3 mal 0,01 ST für Tage) er-

scheıint ZUT Verhütung VO  —; Rücktällen und ZUr Beseitigung der Geschlechtsformen
des tropischen Wechselfiebers (Halbmonde) angebracht.
Zur Vorbeugung der Malarıa sınd alle Maßnahmen ZU' Mückenabwehr und
Mückenverhlgung VOo  $ größter Bedeutung, VOIN denen das Eindrahten der Fen-
ster, das Schlafen unter dem Moskitonetz, namentlich auch auf Reisen, die Be-
seıtigung der Brutplätze, VOTr allem ın der Umgebung der Wohnung, vVon hervor-
ragender Wiıchtigkeit SIn Daneben sollte ber namentlich IN der Malariasaison
auch ıne regelmäßige medıkamentöse Vorbeugung durchgeführt werden, IUr die
heute das Einnehmen VO  - taglıch 0,06 bıs 0,1 Sr Atebrin Je nach der Schwere
der Verseuchung des Wohnortes der VOnNn wöchentlich einmal Tabletten
0,25 ST Resochin, un WAar stieis wıeder gleichen Tage, meısten CMD-
tehlen ist
Das plötzliche Auftreten einer hochfieberhaften Erkrankung ın einem malarıa-
verseuchten Lande WIT'! steits mıt echt zuerst auch hne Nachweis der Erreger

das Vorliegen eines Wechselfiebers denken lassen un daher ZUT sofortigen
Einleitung einer entsprechenden Behandlung führen. Sollte diese jedoch be1
sachgemäßem Vorgehen nıcht ın wenigen Tagen von einem vollen Erfolg be-
gleitet se1n, annn mıt Bestimmtheit gesagt werden, daß die vermutete
Diagnose falsch WT, und ıst annn die Beiziehung eines Arztes ZUTr Klärung
des tatsachlich vorliegenden Krankheitsbildes eın dringendes Ertordernis, umm
einen schweren, vielleicht nıcht wiedergutzumachenden Schaden vermeiden.

Erkrankungen Schwarzwasser fieber sınd ın den etzten Jahrzehnten ımmer
seltener geworden. Sie haben Tre Ursache 1n einem plötzlichen Zertall des
Blutes ın den Gefäßen, der einer Ausscheidung von Blutfarbstoff (Hämoglobin)
durch dıe Niere un!: damıiıt ZUm Auftreten eines weıinroten der schwarzen Harns
tührt Eine ausreichende Behandlung und ıne regelmäßige Vorbeugung der
Malaria haben auch bei ausschließlicher Verwendung von Chıinin seiıne Häufig-
keit bereits erheblich vermindert, dıe miıt der Herstellung und fast alleinigen
Verordnung der modernen synthetischen Präparate noch erheblich weıter zurück-

ist Eın chwarzwasserhieber stellt stiefts eın lebensbedrohendes Er-
E1NNLS dar. das unbedingte Bettruhe verlangt und daher jeden Transport VOTI-

bietet. Sollte dem Kranken vorher Chinın verabreicht worden se1n, ist dieses
sofort abzusetzen. Er soll reichlich Flüssigkeit erhalten und wenn möglıch ıntra-
muskuläre Lebereinspritzungen (Campolon) bekommen. Kın Arzt ist asch wıe
möglich herbeizurutfen.
Kuhrerkrankungen, cdıe ın tropischen und subtropischen Gebieten uüberaus häufig
vorkommen, sınd dort keineswegs stets der Ausdruck einer ur cdie WAaTIMIMen

Länder bezeichnenden Amoebendysenterae, sondern werden weıt Ofter ebenso
wI1ie 1m gemäßigten Klıma durch die verschiedenen Arten der Ruhrbazıllen
hervorgerufen, wodurch dann allerdings ıne schon früher vorhandene. ber
bisher völlıg belanglose und erscheinungsfreie Amoebeninfektion plötzliıch
krankhaften Veränderungen führen kann.
Die reine Raziıllenruhr stellt 1U ıne miıt zahlreıichen blutig-schleimig-eitrigen
Entleerungen und schneidenden Leibschmerzen einhergehende fieberhafte Darm-
störung dar, die vielfach VOLL einer erheblichen Beeinträchtigung des Allgemein-
zustandes b;glcitet ist. Ihre asche Beseitigung gelingt sichersten nach -
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fänglicher Vefa.breichung eINEs Abführmittels, wıe Rizinusol, Karlsbadersalz,
Sennestee u. durch Verordnung VO  - Sulfonamıden (Arıstamiıd, 1 aleudron,
Cibazol, Badıional u. a.), VOon denen K E Tage 4 mal taglıch Tabletten
Ü: 51 geben sınd. Dabei ıst ıne strenge Schonkost Schleim, Breı, Zwieback)
einzuhalten un! 1ne reichliche Flüssigkeitszufuhr (ungesüßter Tee) siıcher-
zustellen.
Für dıe Behandlung der Amoebenruhr, mıt deren Vorliegen ja gleichzeitig
rechnen ıst, stehen heute sehr zahlreiche Heilmittel ZU Verfügung, VO  - denen
sich das Yatren und das Enterovioform bisher hne Zweiıtel meısten bewährt
haben. | D SIN! diesem Zwecke für die Dauer VO  = 12 bıs 14 Tagen 3 mal
Z Pıllen Y atren der YT’abletten Enterovioform, dıe jeweıls 025 SI der genannten
Praparate enthalten, nehmen, wobe1 das erstere nıcht selten abführen wirkt,
was unter Umstanden ine Verringerung der verordneten Dosen notıig macht
Aus der Fülle der sonst vielfach Amoebenruhr empfohlenen Medikamente
seien hler hne SCHAUCIEC Angabe ihrer Anwendungsweise noch genannt: das
NUur als Kınsprıtzung wirksame, ber nıcht ungiftige Emetin, das Rıvanol und das
Resochin, dıe Arsen enthaltenden Präparate Carbason und Vıasept und unter
den antiıbiotischen Heilmitteln VOT allem das Terramycin un das Bacıtracın.
Dabei spricht dıie wichtigste Komplikatıon der Amoebenruhr, die durch Ver-
schleppung der Erreger AQus dem Darm entstehende Leberentzündung un der
sıch Aaus iıhr entwickelnde Leberabzeß 1Ur auf Emetin un: VOorT allem auf
Resochin Diese Leberbeteiligung außert sıch zunachst 1LLUTX 1n unklaren, viel-
fach miıt Schüttelfrösten einhergehenden un! daher oft für Malarıa angesehenen
Fiebersteigerungen, die auf Atebrin nıcht verschwinden. Um iıne gleichzeitige
sıchere Wirkung auf alle durch Ruhramoeben verursachten Veränderungen
gewahrleısten, ist daher neuerdings das Resotren hergestellt worden, das ıne
Kombination VO  > Resochin und Y atren bildet. Es wırd emp({ohlen, ersten
Tage 4 mal 1‚ danach den folgenden JTagen IC 3 mal und ine weılere
Woche lang noch Je 9 mal Tablette nehmen.
Zur Vorbeugung einer Amoebenruhr ist anzuraten, beı jedér leichten Magen-
Darmstörung der uch nach einem Diaätfehler ın den WAarmmen Ländern für die
Dauer VO  — B Tagen Yatren ıIn der ben genannten Menge einzunehmen.
wobei dıe leicht abführende Wırkung des Mıiıttels u willkommen seın ann.
Lamblien sınd 1n der SanzcCchH Welt verbreiıtete, 1n den Tropen besonders häufhig
vorkommende Bewohner des oberen Dünndarms, die allerdings ın der Mehrzahl
der Fälle keine krankhaften Erscheinungen hervorrufen. Ihre Beseitigung BC>-
lıngt 1mM allgemeınen unschwer durch Atebrin der noch besser nd sıcherer
durch Akranıil, das In Mengen Von mal O,1 SI für dıe Dauer vVon Tagen C1N-
gl WITF'!
Bei der afrıkanıschen Schlafkrankheit. deren Vorkommen auf gewIisse Teile des
schwarzen Erdteils beschraäankt ist hängt ıne rasche und vollıge Ausheilung VOT-

zügliıch VO  —_ iıhrer frühzeitigen Erkennung ab Handelt sıch doch darum, dıe
Diagnose Z stellen, lange TE Erreger, die I’rypanosomen, noch nıcht 1ın das
Zentralnervensystem eingedrungen Sın weil dann dıe Intektion durch Kın-
sprıtzung verhältnismäßig geringer Mengen (3—5 gr) Bayer 205 Germaniın
sıcher und endgültig beseitigt werden ann Die Kranken zeıgen 1n dıesen Früh-
stadiıen wechselnde unbestimmte Temperaturen, häufig mıt Drüsenschwellungen,
vorzüglich 1mM Nacken Späterkrankungen mıt Betfall des Gehirns bedürfen der
zusatzlıchen Verordnung arsenhaltıger Präparate, unter denen das Tryparsamid
(Trypothan) sıch als das braqd1barste gezeigt hat, ber auch nıcht alle Kranken
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Zu heilen un!' gelegentlich TOILZ richtiger Dosierung einer Schadıgung
des Sehnerven mıt nachfolgender Erblindung führt. Das 1n der etzten eıt In
der Schlafkrankheitsbehandlung vielgenannte Pentamıdın wirkt Ww1ıe Bayer 205
alleın bei Frühfällen hne Beteiligung des Nervensystems, ist ber 1n der Jetzt
vorliegenden Form noch nıcht vollıg frei von Nebenwirkungen, VOoOrT allem auf
den Kreislauf.
Die amerikanısche Trypanosomeninfektion, die vorzüglıch 1ın Brasılien und
Argentinıen vorkommende Ghagaskrankheit, wırd durch das Praparat Bayer 7602
deutlıch gunstig beeinflußßt, WEenNnnNn auch nıcht sıcher geheilt.
Die durch Leishmanıen hervorgerufene Kala-Azar, dıe sıch vorwiegend 891 (Ost-
asıen, und WAar ıIn gewiıssen Teilen Chinas un ndıens. findet, tuhrt unter hohem,
stark schwankendem. er lange eıt sıch hinzıehendem Fieber ZU einer schr
erheblichen Schwellung vVon Leber un Mılz und unter wachsender Blutarmut
mıt steigender Abnahme des Körpergewichtes un!: der Leistungsfähigkeit 1Im
Laufe VO  - Monaten der auch Jahren fast unrettbar ZU' ode Die in Leber.
Mılz un Knochenmark durchweg leicht nachweisbaren Erreger werden durch
Abkömmlıinge des fünfwertigen Antımon rasch geschädigt und abgetotet, daß
eın der auch Zweı gründliche Kuren Je 10 intramuskulären Einspritzungen
ıne völlıge Heılung bringen. Das wirkungsvollste un: zugleich besten VCOI-

tragliche Praparat stellt das Solustıibosan dar. Doch ıst ın der etzten eıt auch
uüber gute Erfolge mıt Driamidınen (Stilbamıdın, Pentamiıdin u.) berichtet
worden, die besonders beiı nıcht auf Antımon ansprechenden Erkrankungen
empf{fohlen werden.
Die durch ahnlıche Erreger hervorgerufenen Hautleishmanıosen, Wıe die Orzent-
beule Vorderasıens und die vielfach auf dıe Schleimhaäute übergreifende Espundıa
Südamerikas, reaglıeren ebenfalls auf Antiımonpraparate, wenn sSıe auch manchmal
erheblich hartnäckiıger S11 Dabei empfiehlt sıch häufig eine ortliche Anwendunug
des Miıttels der Stelle der Hautveränderungen selbst.
Für die Behandlung der ın den Tropen vorkommenden Spirochaetenerkrankungen
kommt dem Neosalvarsan auch heute noch unstreitig dıe Hauptrolle Das
gilt sowohl für die verschiedenen Formen des Rückfallfiebers, VOorT allem die
durch Zecken übertragene mittelafrıkanische Art (Erreger: Spirochaeta Duttoni),
WI1ıEC dıe tropische rambösie (Erreger: Treponema pertenue Castellani), die VOI-

zuglıch iıne Hautkrankheit darstellt. Es ıst dabe1i zweckmäßig, von vorneherein
nıcht ZUu kleine Mengen waählen, beı kraftıgen Männern Ü, 5F und auch
mehr, eınen raschen, sicheren Erfolg erzielen. Auch Antibiotika, unter
iıhnen Vor allem Penicillin un Streptomycın, zeıtıgen gute Ergebnisse, siınd ber
für iıne allgemeıne Anwendung Zu teuer. Bei der Frambosie haben sich nament-
lı bei der Massenbehandlung der Eingeborenen ın stark verseuchten Gebieten
Wismut-Präparate sechr bewaäahrt un! bedeuten zugleich iıne erhebliche Senkung
der Kosten.
Die SOß. „Wellenfieber“ (undulıerende Fieber) werden iın den Tropen vorzuüglıch
durch den Erreger des Maltafıebers, einen kleinen als Brucella melitensis be-
zeichneten Spaltpilz hervorgerufen, während S1C. in Europa meıst Ausdruck der
VO' Rindvieh auf den Menschen übertragenen Bang’schen Erkrankung Sind.
Sie zıehen sıch mıt wechselnden JTemperaturen oft er viele Monate, manch-
mal B er Jahre hın und sınd dann Von zunehmender Abgeschlagenheıt
und Leistungsunfähigkeit mıt Gewichtsabnahme und Blutarmut gefolgt und
häufig von Gelenkerscheinungen begleitet. Ihre Behandlung, der fruher Ein-
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sprıtzungen eiıner Aufschwemmung der Erreger In steigender Menge, Sog. Vac-
cıinen. mıt sehr unterschiedlichen Ergebnissen verwendet wurden. ist rst durch
Einführung einer Kombination vVvVon Sultonamıden und antıbiotischen Mitteln,
unter denen Vor allem Streptomycin, Aureomycın und Chloromycetin (A00A0

sınd, wesentlich erfolgreicher geworden.
Aus der Fülle der tropıschen Wurminfektionen annn hıer LUT urz auf einıge
weniıge eingegangen werden, dıe SCH iıhrer Haäufgkeit VO:  v besonderer Be-
deutung sind.
Be1l weıtem die wichtigste Rolle spielt der Hakenwurm 1ın seinen beiden Formen,
dem Ankylostoma duodenale iın der alten un dem Necator amerıcanus In der

Welt. Einzelne Tiere sınd allerdings hne krankmachende Bedeutung
und werden 1Ur zufallig durch das Auffinden der Eijer bei einer Stuhlunter-
suchung entdeckt. rst e1in stäarkerer Befall führt Gewichtsverlust, Blutarmut
und einer Abnahme der körperlichen un geistigen Leistungsfähigkeit, was sich
bei Kindern ıIn dem Ausbleiben einer dem Alter entsprechenden Entwicklung
Wwıe dem plötzlichen Nachlassen 1n der Schule ausspricht. Die Ansteckung erfolgt
durch das Eindringen der Larven ın die Haut der Füße VO Boden Aaus, ın den
sıe durch Ausschlüpfen Aaus den mıt dem Stuhl entleerten FKiıern bei den hohen
Außentemperaturen der Tropen gelangen. Das Tragen VOon festen Schuhen der
Stiefeln WI1E die Anlage und regelmäßige Benutzung tiefer un: laufend des-
infizierter Abortgruben läßt daher sıcher diıe Infektion vermeiıden.
Für die Behandlung stehen heute iıne N Anzahl VO  —_ Mıtteln ZUr Verfügung,
die ber Lt gecn ihrer Giftigkeit iıne schr sorgfaltige Dosierung uUun: 1nNe€
CNauc Beachtung der bei iıhrer Anwendung erforderlichen Vorschriften not-
wendiıg machen un daher DUr nach arztlıcher Anweisung gl werden
sollen. Es se ı  . hiler DUr das Chenopodiumöl un seın wirksamer Stoff, das
Ascarıdol genannt, ferner das Tetrachloraethylen, während der fruüuher viel g-
brauchte Tetrachlorkohlenstoff heute n seiıner nıcht selten beobachteten
Nebenwirkungen Vor allem ın Gestalt VO  } Leberschädigungen, gut wıe Bal
nıcht mehr verordnet wird. Als ausdrücklich ungıftig ist dagegen das Hexyl-
TEsSOTCIN anzusechen un daher für die Selbstbehandlung vorzuüglıch geeıgnet.
Erwachsene nehmen daven MOT£CNS nuchtern Kapseln Ü, BT, erste
Nahrungszufuhr frühestens nach a Stunden, nachsten Morgen eın Abführ-
mittel, besten Karlsbadersalz. Kinder erhalten 0,1 für jedes Lebensjahr,
bekommen also mıt Jahren diıe Erwachsenenmenge. Die genannten Mittel
werden ın derselben Dosierung auch ZUur Beseıtigung der ın der anzcn Welt
verbreiteten Spulwürmer angewandt.
Gegen die ın den Geweben lebenden Fadenwürmer (Filarien), die bis
VOrTr kurzem noch völlig unbeeinflußbar N, steht jetzt dem
Hetrazan eın wırksames und gut vertragliches Mıiıttel ZUr Verfügung. Es be-
seitigt bei den beiden praktisch esonders wichtigen Formen, der Fılaria Iua
Westafrikas (Kamerun) un! der in der anzcn Welt beobachteten Fılarıa
Brankrofti, dıe 1mM Jut lebenden Larven, un ZWAar schon in wenıgen Tagen,
un schäadigt zugleich beı genügender Dosierung die den verschiedensten
Stellen des Körpers sıtzenden Geschlechtstiere, die schließlich ebenfalls ab-
getötet werden. Bei ncho TCa verschwınden DUr dıe Larven, waäahrend er -
wachsene Würmer un rut durch große Dosen Bayer 205 (Germanin) vernichtet
werden können. Die Loainfektion ist durch iıhren starken Juckreiz un!: die
verschiedenen Körperstellen auftretenden Schwellungen ausgezeichnet. Im Ge-
folge der Bankroftierkrankungen kann VOr allem Elefantıasıis und anderen
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schweren Erscheinungen kommen. Onchocerca 1st durch dıe Bildung von Knotrchen
verschıedenen Stellen des Körpers ausgezeichnet, die die W ürmer enthalten.

Bei Intfektionen mıt den den Saugwürmern gehörenden Schistosomen, den
505 Bılharziaerkrankunzgen, hat sıch wieder das Antımon, und ZWaTr 1n seiner
dreiwertigen Form, als sıcher wirksam erwıiesen. indem einer Schadigung
der in den Bauch- der Beckenvenen sıtzenden W ürmer, und ZWAar zuerst ihrer
Geschlechtsorgane und damit ZU Austall der Kıerbildung, schließlich ber auch

ıhrem Absterben kommt Genannt seien hiıer das Fuadın der Bayerwerke
un! das Anthiıomalın, die beide intramuskulär verabreicht und 1m Banzecn recht
gut vertragen werden. Nıcht selten kommt ber auch nach sachgemäß durch-
geführten Kuren Rückfällen, daß solche Patienten einer längerdauernden
Überwachung auch eım Fehlen auffallender krankhafter Erscheinungen be-
duürten. Dies gılt um mehr, als 1m Gefolge eıner nıcht beseitigten Infektion
Krebsbildung un: Leberverhärtung un be1i der Blasenbilharzia ıne Verlegung
der Harnwege mıt Infektion, Steinentstehung und Nierenschaden auftreten
können.
Hıinzugefügt se1 noch kurz, daß der große Leberegel au{f Emetin, der Katzenegel
auf Fuadın, wWwWenhn auch e1ım Menschen nıcht In allen Fällen, der Rıesendarmegel
auf akenwurmmittel und der Lungenegel auf iıne Kombination Vo  - Emetin
und Prontosil anspricht. während der ostasıatısche Leberegel (Clonorchis) nıcht
mıt ıcherheit beeinflussen ist.
Zum Schluß noch einıge Bemerkungen allgemeiner Art, deren Beachtung ZUr

Erhaltung un Sicherung einer dauernden vollen Leistungsfähigkeit ın den
Tropen VvVon entscheidender Bedeutung ıst. Da, wıe bereits gesagt, das Bestehen
volliger körperlicher un seelıscher Gesundheit dıe wichtigste Voraussetzung für
1ne Ausreise ın eın WAar_m«es Land darstellt, sollte steits vorher ine eingehende
T auglichkeitsuntersuchung durch einen ITropenarzt stattfinden, Ungeeignete
auszuscheiden un twa vorhandene ausgleıichbare Mängel beseitigen.
Weiterhin ist cdıe pENAUC Beachtung und Einhaltung aller Regeln der allgemeınen
Hygiene Wıe dıe Durchführung der ZUr Verhütung tropischer Infektionen CI -
forderlichen besonderen Maßnahmen VO  — grundlegender Wichtigkeit, wobei
sıch Je nach dem erwähnten Aufenthaltsort schr verschiedene Krankheiten
handeln ann. Eın Eingehen auf weıtere Einzelheiten ist 1m Rahmen dieses
Aufsatzes leider nıcht möglıch.
Endlich vermitteln iıne Reihe VO  - Impfungen einen sıcheren der doch schr
weıtgehenden Schutz bestimmte Krankheiten un: sollten daher stets Vor

einer Ausreise vorgenomm werden, z. 1I. werden S1C B VO:  $ den Behörden
des aufnehmenden Staates für dıe Erteilung der Einreisegenehmigung ZUur Be-
dingung gemacht.

Pockenschutzimpfung, die bei der Häufigkeit einzelner Faäalle und auch kleiner
Epıidemien ın den warmen Ländern TOLZ Durchimpfung der Bevölkerung
stets VOor der Abfahrt wiederholen ist
Impfung Gelbfieber.
I yphusschutzimpfung mıiıt einem polyvalenten. abgetötete Typhus-, Para-
typhus A un: B-Bazillen enthaltenden Impfstoff (zwei Einspritzungen 1m
Abstande VO  - je einer Woche: bei der jedes Jahr notwendigen Wiederholung

genugt eıne einzelne Injektion).
Es sSe1  e noch angeführt, daß das Chloromycetin (Chloramphenicol), wıe besonders
auch seiıne Anwendung bei der Stuttgarter Epıdemie bestätigt hat, eın sehr gut
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un sıcher wirksames Miıttel den Unterleibstyphus darstellt, das übrigens
ebenso Del verschıiedenen Formen des Fleckfiebers, die a allerdings auch VOI1I-

züglıch auf Aureomycın ansprechen, schr wertvoll ist
Gholeraimpfung, dıe einen sıcheren Schutz VOT der Infektion vermiıtteln
geeıgnet ist, die sıch ber [1UT: bei der Ausreise 1ın eın ausgesprochen VOCOTI-
seuchtes and der eım Aulftreten von Choleraerkrankungen empfhiehlt.

in Gebieten mıt ungunstigem, VOT allem feucht-heißem Klima, ın denen ja auch
tropısche Infektionen besonders häufig aufzutreten pllegen, ıst dıe Gewährung
eines Europaurlaubes ın gewıssen Abstanden unbedingt erforderlich. Gleich
nach der Rückkehr ist die Durchführung einer eingehenden tropenarztlıchen
Untersuchung dringend anzuraten, das Vorliegen ırgendwelcher gesundheıt-
licher Schäden, iınsbesondere das Bestehen einer bıs dahın vielleicht hne be-
sondere Erscheinungen verlaufenden Tropenkrankheit aufzudecken un diese ZUu

beseitigen, zugleich ıne zweckmäßige Ausnutzung der Erholungszeit sıcherzu-
stellen und damıt die Voraussetzungen einer baldıgen Wiederausreise ZUu
schaffen. Denn ist, Wı 1mMm Vorstehenden einer Anzahl Von Beispielen
gezeıgt wurde, der medizinıschen Forschung gelungen, dıe gesundheıtlichen
Schadigungen der WAaTrTmMen Länder durch Erkennung ihrer Ursachen un Ent-
deckung geeıgneter Heıil- un Abwehrmafßnahmen weitgehend auszugleıchen und

überwinden.
Nachwort der Redaktıon. Der Verfasser unseres Artikels, der Jahrelang ıIn der
Mission, und ZWAAarTr ın Ostafrıka tatıg WAÄäT, steht den Missionaren etwaıgen
persönlichen Fragestellungen BErIN ZUTr Verfügung, desgleichen ZUTr arztlıchen
Untersuchung, wobei auch die Möglichkeit eıiner statıonaren Beobachtung und
Behandlung nötigenfalls gegeben ist Es wurde für ıh: ıne große Freude sem.
wWenn Miss:onaren auf diese der jene eise Zu Diensten seın könnte.
Anschrift: Düsseldorf-Eller, Konradstraße

JOHANNES SJ, MANILA

WIE IST C° SANCTORUM*“ INS
UB

In der e1ım gemeınsamen Gebet In China allgemein gebrauchten Übersetzung
des Apostolischen Glaubensbekenntnisses wırd der Ausdruck „Communio anc-
torum“ miıt *8 A ID (chu sheng hsı1ang-tung kung)
wiedergegeben. Ganz wörtlich übersetzt bedeutet dıeser Ausdruck: „Alle Hei-
ligen stehen gegenseıt1ig ın Verbindung (hsi1ang-tung) durch (ihre) guten Werke

(kung Das chinesische Schrifttzeichen (kung) annn auch „Verdienste“* bedeu-
ten. Man annn also den obigen Ausdruck sprachlıch durchaus richtig auch fol-
gendermaßen übersetzen: „Alle Heılıgen stehen gegenseitig ın Verbindung


